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 Diese sind unbedingt zu beachten und können jederzeit ergänzt werden! 

 

 

Der Start des Rosenmontagszugs erfolgt um 14.11 Uhr. 
 

Die Zugaufstellung ist ab 13.00 Uhr. Sie erfolgt von der Ecke Schulstraße / Richtung 

Reckrod (Turnhalle der Lichtbergschule) her mit der Nummer 1 und endet in der 

Kleinbergstraße /Fürsteneckerstraße. 
 

Jede Zugeinheit erhält im Aufstellungsbereich eine Zugnummer und hat sich bei seiner 

Nummer so einzuordnen, dass Durchgangsverkehr möglich ist, d.h. bitte ganz am rechten 

Straßenrand parken, damit die Zugaufstellung problemlos erfolgen kann. 
 

Jeder Fahrzeugführer muss fahrtüchtig sein und hat vor und während des Umzuges 

striktes Alkoholverbot. Er hat sich nur auf das Fahren zu konzentrieren und so zu 

fahren, dass er jederzeit auf der Stelle halten kann. 
 

Die Fahrzeuge müssen verkehrssicher und die Wagen bzw. die Aufbauten müssen den 

Sicherheitsvorschriften entsprechen. Des Weiteren müssen alle Fahrzeuge und 

Zugmaschinen eine gültige ASU-Plakette aufweisen. Gefährliche Wagen und Aufbauten 

können von der Zugleitung des ECV ausgeschlossen werden und nehmen nicht am Zug teil. 

Kontrollen werden durchgeführt! 
 

Nach Beginn des Zuges hat jede Gruppe zu den benachbarten Zugteilnehmern nach vorne 

und auch nach hinten ausreichend Abstand zu halten. Es ist darauf zu achten, dass der 

Kontakt nach hinten nicht abreißt. Falls dies sich aber ergibt: Sofort stehen bleiben!! 
 

Jeder Motivwagen muss mindestens 2 Personen Seitenbegleitung haben. Günstigstenfalls 

sollte an jedem Rad eine Seitenbegleitung sein. Diese sollte Sorge tragen, dass keine 

Personen, insbesondere Kinder, vor rollende Räder fallen / springen. Die Begleitpersonen 

haben Warnwesten oder andere reflektierende Oberbekleidung zu tragen. 
 

Bonbons und sonstige Wurfartikel (keine harten Gegenstände wie etwa 

Schnapsfläschchen) sind immer vom Wagen weg zu werfen nicht unmittelbar vor dem 

Wagen herunterfallen zu lassen, da sonst die Gefahr besteht, dass Personen unter den 

Wagen geraten können. VORSICHT!!! 
 

Wir weisen darauf hin, dass das Herunterwerfen von Abfall und Müll, auch in Form 

von geschreddertem Papier, verboten ist. Bei etwaigen Verstößen sind von der Gruppe 

die Kosten für die Straßenreinigung zu tragen. Sollten sich bereits bei der 

Überprüfung des Fahrzeugs vor Zugbeginn Hinweise darauf ergeben, so wird der 

Motivwagen von der Teilnahme am Zug ausgeschlossen. 

 

 

 



 

 

 

Die Ausnahmeverordnung zur Straßenverkehrsordnung 
 

Abweichend von § 21 Abs. 2 Satz 2 der Straßenverkehrsordnung dürfen beim Einsatz von 

Fahrzeugen auf örtlichen Brauchtumsveranstaltungen, nicht jedoch auf den An- und 

Abfahrten, nach Abs. 1 Satz 1, Personen auf Anhängern befördert werden, deren 

Ladeflächen eben, tritt- und rutschfest ist, für jeden Sitz- und Stehplatz eine 

ausreichende Sicherung gegen Verletzungen und Herunterfallen des Platzinhabers besteht 

und die Aufbauten sicher gestaltet und am Anhänger fest angebracht sind. 
 

Die Ausnahme nach den Absätzen 1 bis 3 gelten nur, wenn 
 

1. für jedes der eingesetzten Fahrzeuge eine Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung 

besteht, die die Haftung für Schäden abdeckt, die auf den Einsatz der Fahrzeuge 

im Rahmen der Absätze 1 bis 2 zurückzuführen sind, 
 

2. die Fahrzeuge mit einer Geschwindigkeit von nicht mehr als 25 km/h, auf den 

örtlichen Brauchtumsveranstaltungen nur mit Schrittgeschwindigkeit, gefahren 

werden und 
 

3. die Fahrzeuge bei der Verwendung nach Absatz 1 Satz 1 Nr. 2 einschließlich An- und 

Abfahrten für eine Geschwindigkeit von nicht mehr als 25 km/h nach § 58 der 

Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung gekennzeichnet sind.  

 

 

 

  
 


